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Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1900 .

( Bergi : Band KVIL , Jahrgang 1900, Nr . 6, S. 101 fə

Im Jahr 1900 erfolgten 3 932 Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei ; die Zahl
der beſtraften Perſonen betrug nur 3 309 , da in 623 Faͤllen im Laufe des Jahres bereits beſtrafte
Perſonen wiederholt beſtraft wurden . Gegen das Vorjahr hat die Bahl der Beſtrafungen um 6,0/ ,
die der beſtraften Perſonen um 6,9 % abgenommen .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden feſtgeſtellt :
Jahre Beſtrafungen Beſtrafte Jahre Beſtrafungen BeſtrafteJahre Beſtrafungen Beſtrafte
1891 4944 4080

|
1895 5507 4635 1899 ( 4184 3555

1892 6380 5220 1896. , 5342 44401900 3932 33091898 6528 5303 1897, 5ioi 4900 Dirchſänll1894 6363 5205 1898 4793 40121891 —1900 5307 44306.

a. Die Beſtrafungen .

Die im Jahr 1900 bezw. in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erfolgten
Beſtrafungen ſind in den folgenden drei Tabellen nach der Jahreszeit ( nach Monaten ) , nach dem
Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit der Beſtraften , ſowie nach ihrer Vertheilung auf die einzelnen
Amtsbezirke ꝛc. zur Darſtellung gebracht.

Tabelle 1. Die Beſtrafungen in den einzeluen Monaten 1891 - —1900 .
—
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Hiernach erreichte die Zahl der Beſtrafungen im Berichtsjahr im Monat Januar mit 658
Fällen ihren höchſten und im Juli mit 155 Fällen ihren tiefſten Stand . Gegen den Jahres⸗
ſchluß nahm die Zahl der Beſtrafungen auch im Jahr 1900 wieder raſch zu. Im zehnjährigen
Zeitraum von 1891 bis 1900 fiel die Höchſtzahl der Beſtrafungen 10 mal in den Januar , das
Minimum je 1 mal in den Mai ( 1893) , Juni ( 1895 ) und Auguſt ( 1894 ) , 8 mal in den Juli ( 1891 ,
1897 und 1900 ) und 4 mal in den September .
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Aus der nachſtehenden Tabelle 2 geht hervor , daß ſich die Zahl der Beſtrafungen bei den

Männern gegenüber dem, Vorjahr um 185 oder 4,/ , bei den Franen um 67 oder 30,0

vermindert hat . Im ganzen Lande entfallen 4,0 fämmtlicher Beſtrafungen auf weibliche Per -

fonen ( gegen 5,3 %/ im Vorjahr und 4,5 %, im Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ) . Innerhalb
ber einzelnen Kreiſe bewegt ſich der Antheil der Frauen im Berichtsjahr zwiſchen 1,1 / in Waldshut
und 7,9 in Mosbach .

Tabelle 2 . Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit der Beſtraften .
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Aehnlich wie im Vorjahr kamen von der Geſammtzahl der Beſtrafungen auf die Kreiſe
Karlsruhe (795) , Mannheim ( 620 ) und Freiburg ( 568 ) die meiſten , auf die Kreiſe Waldshut ( 95)
und Villingen ( 100 ) die wenigſten Fälle . Acht Kreiſe haben gegen das Vorjahr Abnahmen und

drei Kreiſe ( Waldshut , Karlsruhe , Heidelberg ) Zunahmen bei der Zahl der Beſtrafungen erfahren .

Nach der Staatsangehörigkeit der Beſtraften entfielen 1184 oder 30,1 / der Beſtrafungen
auf Badener , 2134 . oder 54,39 auf Angehörige anderer deutſcher Bundesſtaaten und 608 oder

15 , auf Reichsausländer ( meiſt Oeſterreicher und Ungarn bezw. Schweizer ) ; in 6 Fällen
(0,2 / ) blieb die Staatsangehörigkeit unermittelt . Gegen das Vorjahr hat ſich dieſes Verhältniß
nicht weſentlich verändert ; immerhin iſt auch hier ſeit 1889 ein erfreulicher Rückgang des verhältniß —
mäßigen Antheils der Landeskinder zu verzeichnen . Die Inländer ſind im Kreiſe Freiburg mit

47,2 ° l am ftärtften vertreten ; dagegen betragen die badiſchen Staatsangehörigen in den Kreiſen
Mannheim ( mit 22,4 %) und Mosbach ( mit 11,5 / ) etwas weniger als ein Viertel bezw. ein Neuntel .

In Tabelle 3 iſt die Häufigkeit der Beſtrafungen in den Amtsbezirken mit den Unter⸗

ſcheidungen, ob ſich dieſelben gegen männliche oder weibliche Perſonen , badiſche Staatsangehörige
oder Nichtbadener richten , ſowie mit Angabe der Art der Uebertretung und der ſtrafenden Behörden
dargeſtellt ; endlich enthält ſie unter Vergleichung der Ergebniſſe für die Jahre 1899 und 1900 eine

Spalte für die Zu⸗ oder Abnahme der Straffälle im letztgenannten Jahre .

Hiernach ſind die Beſtrafungen wegen Bettels oder Landſtreicherei gegen Frauen am zahl⸗
reichſten in den Amtsbezirken Waldkirch ( 12) , Mannheim ( 11) und Weinheim ( 10) geweſen . Die

Zahl der Beſtrafungen gegen Nichtbadener überwog in 50 , diejenige gegen Badener in 3 Amts⸗

bezirken. Mehr als die Hälfte der Geſammtzahl der Beſtrafungen war gegen badiſche Staats —

(Fortſetzung des Textes auf Seite 192. )
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Tabelle 3. Die Beſtrafungen in den Amtsbezirken , Kreiſen ꝛc. 1900 .

Beſtrafungen Beſtrafungen wur Beſtrafungen wurden Geſammt Bu- ( +)wurden verhängt . gegen den verfügt wegen] ausgeſprochen vom zahl der Be- ( oder Ab⸗
i

i
ssu ATTE rafungen nahmeAmtsbezirke : aS SE afak Slds sE

ſtrafunge
A

3 TASER ğ ES BE BEJ | FE to
]

1899 degen
das

RS Role a SYY| | VöriahrPerſonen RS S Bp PIR RS H
Roty

l ' ; 4 À ——

GROET Eosa ada ES — | 16 lN TE | 8 2 21 | 28 IR | | a— 22

Konſtanz 1 9
| 6 i D | g 10 t 5 STD ia — i 322 8 l 9 — 3BnD Jf OO Beh A BL daed a0 haal E lae Talo bad Artia

Stota . . $] 106| 2 28' / |88] 88| Ñ| 24] t| o) 1 108 88| "20
Meberlingen , . f| 21 2 22 9 5 9 KA i6 2 8 | 69] — 46

DonauefHingen . | 28 4 15i] [W] 22 2 8 522 Af Bal 2 tog
Triberg 294 EIE RO: - 7 13 138] l 2 1 10 9 20 [ 33 / — 138
Villingen . . . 48 — 15an iari BTs ha 11 8| 86 a ERTA AT a

Bonndorf . . . f 10
| 6 4 7

| Ta | 2 To hi 10 10 —Säckingen 17 | 6 EL 17 kns Í 16 -— 17 23 — 6
St . Blaſien . 89 |

= | 15
| 24 13 | 13

13
8

36 G p9 26 138
Waldshut . 28 1 109) F19 27 — Dd w 299 Bok P| Spies

Breiſach . . . 46 818 36] 17 BEE E ad ER ka l agintoaa 70 28 Biast l3 22 | 10 | 28 | B8 RI n50d t 15
Ettenheim . . . 58 1 4281484 ] 22 ] 8[ 29 14 405 [ 59 SRR 4
Freiburg . . . 180 |

6 | | 102 | | 84 | 156 | 12 | [18] 18 | 149 | 19 f 186 ° Pġagi eyb
Neuſtadt . . 36 —

|
1620˙ ] 24 Diena ] ea e Bo 4| be | Saied 1

Staufen . . . Baul 2 30 36 46 . — 20 10 524 66 115] — 40
Waldkirch . . . ] 84 12 49 47 52 — 44 17 73 6 96 80[ ＋ 16

Dnd 108. ) 80i, 27) IgA 60 14 180], 7100 411187 ( 226uaa KSAR
;

BS IT. ES 0S rI IRAT } o agpo
ü 26 1 60 2¹ 17 3 7 2 24 1 2724 hi8Schönau . . JO 1f 4 s f ai ag d tSchopfheim | 20| - e poa 121a .J. .J. 15 2 20 [ * 4

Re 80 4 20 64 42 12 30 4/ 79% 184 ( 8 % 4
Lahr . . 49 1,½ 23%/ lamdi 8 %½½15] P 4½ 43%/ Baki BO [ 60 — 10

Oberkirck j BIIb -ahdi 00k aR 28 1 2 Wi &9- 6rfe B1- -40a —m 9
Offenburg En f Ra 40 epirot ( 3 % 4106 15 “ 125 102＋ 23Wolfach . . 79 4 24 59 48 8275 |

78 — 88 116 — 35

Achern . . 17 l dok Aar Arreta 9 Pdo Gdo LOakk ROT RRO 11Basen | Do ar Ae agf gt 86 / gie gi ale agde 30 i7 | -ggl — ag
DA a oga i PL ar a L2 15 „ Eaa EE AAS EN BTO AAAS eL Ag
Raſtatt . 62f 4 18 48 4s 12 6½ 3 58 5[ 66 63 8

Bretten . . . 29 1 AAS ea ra 9 5 25 — | 80: t26 +e 4
EOR E T PE 1A Te RTR E TE 8883J 8981 ( [ 7 18
Durlach . . . . 65 2] 23 45 50 1 16/ 5( 57 5 57 57 —20
Ettlingen . 22 — 101 i13 8 1 8 TE ISP 0 B2) WE t 6ieie A SBEN 4E 1410) gagi 2839 48 [ 110 I | 883 | - 511397 | 295I +102

Pforzheim . . . | 175 5 47:1- 183.t 1151] 8
|

34T 16 1595 - 1180
|

1501 + 80

Mannheim . . . 518 p: 11
"e 407 379101 49 10 515 | 4 42529 | 6404F —111 |

Shwegingen. . | 8TH 6 B6of 17: 1234o [ltp Kef SAh Bde 43| 46 — 3 |
Weinheim . . . | 88| 10 10 38| 19 9 ya 120 6

|
84

|
8de 48 | 2ga + 21 j

Cppingen . . . | 28 2 ITI AOT TE 11 OnE MANERE po l BFA T
NAN i 800 7 8 222185 58 64 8208 1807 22/J 80

Sinsheim . . . 48 8 15/ 41 884 : 4da 1200h 6th aah 7de beii 188 harusng emt .
: i 95 24 m 629 835 26 ＋ 9Wiesloch . . . 82 3 1025 2

|
2x — j| 835 ]

i ÅAdelshei TAg 1 ATPL 8 — 5 310 — 1323 —
P 303 [ 5 2812 ( 1 20[ [ 273 38 45 — 12
Buchen . . 45 5] 6 42] 34 ( 4 10 11 35% 2/ 48/56 — 8
Eberbach . . . 6 2 — 8 oPfgct Bpo Boja BoIS eiS
Mosbach . . 40 48 [ 45 ( 23 2 28]( 3 48

|
258 ( 89 14

Tauberbiſchofsh . ] 65 4 D OA T DLdi AA 4
AP iride

87, 108. m7 84Werkheim . . 28 E L 3] 25 ] 9 3 171 - 28 58 —24

|



p 192 Nr . 9.

Noch : Tabelle 3. Noch : Die Beſtrafungen in den Amtsbezirken , Kreiſen ꝛc. 1900 .
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1898 . . | 6311| 217- | | 2208 | 4820 | 4383 | 912| 12881 373 | 5546 | 609 6528 | | - + 148
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1897. . & : 95,0 | 5,0; 32 ; 2 | -67,8 69,3. | 9,9 ; 20,8] 7,8 | 83,5] 8,7 4,5
1896 . .1 95,8| # 2 | 32,0] 68,0] 71,5 ] 10,1 ) 18,4] 7,6 | 83,9] 8,5 ' cago
1895 . {' 96,0 | # 0 32,1] 67,9] 71,7 ) 9,71- 18 | 6,6 | 83,1] 10,3 i — 15,5
1894 . 65 , ,s 32 , | 67j6| 66,6 | 12,51 20,9] 5,9 66,610,8 3 — 25„
18983 . 4 96,7| 3,3 | 33; 8| 66,2] 67,1 | 14,0 16,9 ] 5 , 85,0 9 , i 4 2 „
1892 . «d 95,6] 44 3 65,8] 61,4 1½%½5 21,1] 6,2 63,9 ] 9,9 + 29,0
1891 . . {98,8 | 6,2. | . 36,2 | 63,8 61,8. 17,4 | . 20,8] 6,3 | 845 | 9,2 p 8,8

Durid . 1891-1900] 95,5) 4,5 | | 32,5| 67/5 66,5 | 12,8 | 20,7] 6,9| 848 | 8,7

Gortſetzung des Textes von Seite 190. )

angehörige in den Amtsbezirken Bonndorf , Freiburg und Waldlirch gerichtet ; dagegen betrug die
Zahl der Beſtrafungen gegen Nichtbadener mindeſtens das doppelte der Badener in 13 , das drei —
fache jener in 8, das fünffache in 5, das ſechs⸗, ſieben⸗, acht⸗, zwölf - und zweiundzwanzigfache in
je 1 Bezirk . Im Amtsbezirk Eberbach kamen Beſtrafungen gegen Badener überhaupt nicht vor .

Die Verhältnißzahlen , welche die Uebertretungen der Art nach unterſcheiden , ob lediglich
Bettel oder Landſtreicherei oder beides zuſammen die Beſtrafungen veranlaßten , weiſen gegenüber

—
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denjenigen des Vorjahres eine Zunahme der Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei auf ,
während die Antheile der Beſtrafungen wegen Bettels und wegen Landſtreicherei geringer geworden ſind .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1900 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,
nämlich 3 436 oder 87,4 % ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 194 Straf -
fälle oder 4 , /8 »gegen 6, % im Vorjahr auf . In 15 Bezirken haben die Bürgermeiſter über⸗
haupt keine Strafverfügung wegen Bettels ꝛc. erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den
Beftrafungen mit 302 Fällen oder 7,7 % ( gegen 365 oder 8,7 % im Vorjahr ) hat ſich nicht
weſentlich geändert ; in 2 Bezirken ( Bühl und Eberbach ) kamen amtsgerichtliche Verurtheilungen
gar nicht vor . 24 Amtsbezirke hatten im Berichtsjahr mehr Straffälle als im Vorjahr , 28 dagegen
weniger und 1 gleich viel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme weiſen die Amtsbezirke Karlsruhe ( ＋102 )
und Heidelberg ( + 80 ) auf ; die Verminderung der Straffäle war Dagegen beſonders erheblich
in den Amtsbezirken Mannheim ( —111 ) , Freiburg ( — 102) , Staufen ( — 49 ) und Ueberlingen
(E 46) .

b. Die Beſtraften .
In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per —

fonen nah dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und
nach dem Alter dargeſtellt .

Im Jahr 1900 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
Tabelle 4. und dem Alter .

IĨBeſtrafte
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TT
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Sonſt . Bundesſt . ] 169 17 8| —| —] -| 28| 49| 19| 42] 80| 19| 2| —| 189 5,7 199| ' 6
Defterr . Ungarn j. 191. 20 n e ği 26|. 37| 43| 41): 82; 24| - 9| = : 212/ 6,4]. 192| 5,4
Schtbeiz . 132 66 2

1) 171 31| 22| 27| 20 160 6 — 140 3,2 128 3,6
Sonſt . Ausland . 1700 18

6) He
H

e 17 251 28/52 36) 21) 17) 81194 5,9] 198| 5/4Unbekannt . . 6 —
— Ba g a eoa rios

Im Ganzen ( 2842 359, 77
18 o 21468555

413/665/557]461 |186| 7188091000 ! — | —
amdi h | BONI ro1899 . [ 3074 317 75 19 . — 1 3536/601A15 67a 581490242 Eo [3555100,0

Durie : 1891- 1900 [ 8742 479/120 | 87) 11| 5| |- 1 3/802/810/519 843726482203 |. — — [ 4396 100.0.Ek [P
In Prozent f.

|
| kai Peata ahs] at | || | | | | | |1900 2,3/0,5/0,3 oal —ſo,1 14,0/16,8/12;5/20,1|16,8/18,9) 5,602 pagi || | | | | |1899 . 86,8/10,5 2,1 0,502 o,1/ —0,03101 15,1169 i17 i89 16,3 1/3 6,8 0,4 etmi ]y | iay |

| | | | |
Durham . 1891- 1900| 85,1/10,9] 2,710,9 | 0,3 0,1/0, x/0,02f0,1| 18,2/18,5/11,819,2 16,5,11,0| n,6l0,2 a

Die Geſammtzahl der Beſtraften im Jahr 1900 belief ſich darnach auf 3 309 , was gegen
das Vorjahr mit 3 555 Beſtraften eine Abnahme von 246 ergiebt . Im Berichtsjahr entfielen 623
Beſtrafungen auf 467 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1900
wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich
0,84 Beftrafte oder auf 1 Veftraften 1,19 Beſtrafungen (gegen 0,85 beztv. 1,18 im Jahr 1899 ) .
Die 467 Rückfälligen des Jahres 1900 maten 14,1 % aer Beſtraften aus gegen 18,5 % im
Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 198 oder 42 , 0o in Baden , 269 oder 57,6 o
außerhalb Badens geboren , und zwar 54 in Preußen , 61 in Bayern , 40 in Württemberg , 26 in
Heſſen , 15 in Elſaß - Lothringen , 20 in anderen Bundesſtaaten, 21 in Oeſterreich - Ungarn, 8 in
der Schweiz und 24 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

j
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 22,4 %, von den Nichtbadenern dagegen nur 11,1 0%
im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürfte
zum Theil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von
beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

Alter in
- aN Zu⸗

NP RA Alter in
aen E Bi PT lop BEF

Jahren :
Männer Frauen

Mutiat aiierigpn Jahren :
Männer. Frauen

ſammmen giae
Unter 14 . 2 — 2 l 0o03 4050 530 27 557 3, %

14 —20 . . 48 15 463 . .10 5060 . . 442 19 4461 2,91
20 — 25 . 530 25 555 3,12 60 —70 . .. 454 6 160 1,55
25 —80 . . 402 11 418 2,64 Ueber J0 21 5 26 0,5030 - 40 . . Gl 24 665 2,74 Unbefannt . . 5 2 7 iiki

Hiernach iſt die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundirenden
Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe beachtenswerthe Thatſache z. Zt .
nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückzuführen iſt , ſo bleibt
nur die Annahme einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter eingetretenen
Jugend , oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden . Vom
50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältniß zur gleich⸗
alterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Bon den Beftraften gehörten 3175 ( 95,8 // ) dem männlichen und 134 ( 4, / ) dem weib —
lichen Geſchlechte an gegen 94,2 , bezw. 5,3 h im Zahr 1899 . Wie bei den Beſtrafungen iſt alſo
auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen
Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften

ini
über. reap / der im

über AE % der3 z lo de ä p= IJahre Mnſtet haußt Geſammtzahl Jahre Mitan ey
haupt Geſammntzahl

1891 8792 288 7,1 1897 3970 230 5,5
1892 4966 254 49 1898 8798 219 5,5
1893 5103 200 ' 8 1899 3350 205 ' 8
1894 4940 265 5,1 1900 3175 134 4,2+
1895 4428 207 4,5 im Durchſchnitt
1896 4237 203 4,6 1891 - 1900 4175 221 5,0.

Der verhältnißmäßige Antheil des weiblichen Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften
iſt von 1892 an im Großen und Ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben und mat im Durch -
ſchnitt des ganzen Jahrzehnts 5,0 0f der Beſtraften aus .

Nah dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 2775 oder 87,4 % ledig ,
217 oder 6,8 % verheiratet , 159 obér 5,0 överwittwet und 24 oder 0,8 geſchieden . Dieſes
Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften
Grauen 72 ober 53,7 ledig , 48 oder 35,3 / / verheiratet , 12 oder 9,0 , verwittwet und 2
oder 1,5 % geſchieden . Die ledigen Frauen , welche im Vorjahr mit 56,1 % vertreten waren , nahmen
ſonach im Berichtsjahr in geringerem Umfange an den Beſtrafungen theil , während die verheirateten
und verwittweten Frauen gegen das Vorjahr ( 33,6 bezw. 8,8 0 ) zunahmen . Unter den wegen
Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 446 Männer ( 95,5 / ) und
nur 21 rauen (4,5 ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Familienſtand ergaben ſich
für die ein⸗ und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe : Es waren 1900

unter den unter den
verwittw . über⸗ | at whaina , Vermwittiv: über⸗Beſtrafte ledigen verheirateten hgeſchieb. haupt lebigen verheirateten u. geſchied. haupt

Männern Frauen
Mma sET Isg . 2374 197 158 2729 60 40 13 118

in % . 635,5 90,8 86,3 86,0 83,3 83,3 92,9 84,3GR a re i j 307 14 18 389 12 7 1 20
8 und mefrmal . . 94 6 7 107 — 1 — 1
überhaupt mehrfach . 401 20 25 446 12 8 1 21in 0WPK erie 9,2 13,7 14,0 10,7 16,7 7; 15,7 .
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahre von den
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 272
( 8,24 ) , der Induſtrie und dem Getverbeftande 2125 ( 64,2 %) , Dem Handel und Verkehr 199
(6,8 % ) , den perſönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 578 ( 17 , %%), deni
öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten freien Berufsarten 53 (1,6 / ) Perſonen an , während
für weitere 82 ( 2 , 0ù) der Beruf unermittelt blieb bezw. noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 503 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 641 ) unter den beſtraften Männern die
höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 135) , Maurer ( 133) , Fabrikarbeiter
( 122) , Schuhmacher ( 118) , Bäcker (116) , Schneider ( 111) , Kaufleute und Händler ( 101) .

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag⸗
löhnerinnen leinſchließlich landwirthſchaftliche ) mit 26 , die Schirmmacherinnen mit 18 , die Dienſt⸗
boten mit 17 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten
Berufs betrug diesmal bei den Männern 38 , bei den Frauen 43 .

Nachſtehende Ueberſicht giebt über das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft , indem bei den im Jahr 1900 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwittweten und
Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwittwet oder geſchieden

von Perſonen fo von Perſonen %
50 Formern und Gießern . . . . 1 2,00 HKufern 11,43
eenaa D kida Moda A 98S 38 Erdarbeitern . . a A a 11,63

Orshern da OE sala Pilal a BEL 1 ttt Schneidernn . 18 11,71
eern ai ita 4,16 | 518 gewerblichen Tagtöhnern . . . . 64 12,36

41 Sattlern und Tapezierern 2 4,88 AR AETI S NASTE a e : 6 12,50
20 Kutſchern und Fuhrleuten 5,00118 Schuhmachern 1S ~ TORE

121 Bäckern und Konditoren . 7 5,79 | 30 Zieglern 5 16,67
DOET E E a i aA A 6,25 30 Gipfern und Stutfateuren . 5 16,67

TAO ODLSACORUOLIS riranin : DA eE A 6,40 149 landwirthſchaftlichen Taglöhnern . 25 16,77
Aort S ca atat a a ei edp 6,4127 Goldarbeitern TAA a O
61 landwirthſchaftlichen Knechten . . 4 0S5 ea auare AA 21,15

135 Schloſſern paare y i . 7,41 26 Cigarrenmachern 6 23,08
67 Bierbrauern und Mälzern . . . 5 TAS | AARSRAUTEEN A EEEE E ART 23,31
ANOIA DAN e ar a BAs a OE TB 7,50 38 Muſikern und Schauſpielern ꝛc. . 11 28,95
KOESNHR Hara raa a aa M A 8,o0102 Kaufleuten und Händlern . . . 32 31,37
CUFAGaTNE ee aa aa B 8,57 [82 Perſonen ohne Beruf oder Berufs⸗
AEnſcböeet „ „ . iees 9,23 NGAUE. e TERE SOT. oak cat 9A SrO NS
871Schreiſtetnnenen dei AT 0 EOS i AT oromi ernt | AR AUTRE O 40,74
86 Spinnern und Webern o. . . . 4 11,11 ] 40 Schirmmachern . . . . . 23 57,50 .

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .
In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung

gebracht , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder, falls ſie Reichsausländer waren , aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des §. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grind deg §. 3 des bad .
Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 232 Bettler und Landftreiher (7,01 ſämmtlicher
Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 260 oder 7,1 im Vorjahre .
Es hat alſo eine Verminderung der letzteren um 28 Perſonen oder 10,8 % ſtattgefunden . Nach
dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1900 wie folgt zuſammen :

Alter in Alter in
Jahren : Männer Frauen Im Ganzen

|
Jahren : Männer Frauen Im Ganzen

14 —20 . . . 6 1 7 GO marge g ga 4 81
20 —25 . . 15 14 29 A0 egO TGA — 6l
25 —80 . . 18 14 82 50 —60 . . 87 8 40
80 . 85 AA 10 29 | 60 und mehr . . 8 8.
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Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem
Tabelle 5. Reichs⸗ oder Staatsgebiet im Jahr 1900 .

Bonben wegen Betters: oberLandſtreicherei Von den wegen Bettelsoder Landſtreichereibeſtraften Perſonen wurden Landes⸗ beſtraften Perſonen wurden Hu
vom Landeskommiſſär ES B

kommiſſariſche vom Landeskommiſſär pòs 5

Kreiſe in daspolizei | aus dem Rome Bezirke in das polizet⸗ aus dem goseliche Arbeits⸗ Reichsgebiet Häss ] und Groß⸗ liche Arbeits⸗ Reichsgebiet PROBhaus eingewieſen ausgewieſen JRS pea Herzogthum
hauseingewiefen | | auggemwiefer Ra pa

Männer | Frauen Männer Frauen Saeg
P f

Männer | Frauen Månner| Frauen 328

Konſtanz . . 17
|

1 | A n 98 [Konſtanz . . 29 2 2 | — 194
Billingen ” . | 8 wrp hE 38 Freiburg . . 66 14 2 l 267aii Rig katha ihing IFartemnhe . 46,16 . ,2 % 440PER

| | Mannheim 45 14

Freiburg . . 4614 1 | 1 133 ro
thrgonthmy

186 | . 46 11
|

1 1172
Borra a a — 82 899 .J 201 59 19 — 1126
Sf y g puos y | TEA U: 1898 180 59 14 1 1289editoi ae

1897 .] 20072 25 | 11180
1896. 219 94 22 2 1271Baden81 modaya ipai 1895 <] 165 f 78 J 20

1 2 [ 1149Rarlêruhe . -| 388 | 15 2 | — 391 1894 . | 161 91 gp iig 966
j | | 1898n AF87| 52. | | 28

nbu
— | 084Mannheim .| 11 | 10 2 | — 72 1892 | 193 57 9] a 815

Heidelberg . .| 11
| 4 3 | — 61 1891 148 81 16

|
1 859G 29 — SE ET E DurchſchnitMosbach . . ] 28

|
129 | Aitio | 184 | . e4 l 20 | aol : 1076

Hiernach waren die 20 —25⸗ ſowie die 40 —50 jährigen Perſonen verhältnißmäßig am ſtärkſten
vertreten . Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle Nachhaft genommenen
Perſonen in 186 Männer ( 5 , ) ſämmtlicher beſtraften Männer ) und 46 Franen ( 34,3 9l ) gegen201 Männer und 59 Frauen ( 6,0 bezt . 28,80 ) im- Jabr 1899 . Von der Geſammtzahl waren
119 oder 51 , ſ aus Baden gebürtig , 112 oder 48,3 ½ außerhalb Badens geboren ; bei einer
Perſon ( 0 , . ) war der Geburtsort nicht zu ermittelu . Unter den außerhalb Badens Geborenen
befanden fich 104 ober 44,9 9 Reichsangehörige umd 8 oder 3,4 „% Reichsausländer . Dem Berufs —
und Erwerbsſtande nach war der größte Theil den Taglöhnern mit 54 zuzuzählen , dann folgen
die Schuhmacher und Fabrikarbeiter mit je 12 , die Dienſtmägde mit ! 0, die Schneider und Metzger
mit je 8, die Maurer und Kellnerinnen mit je 7, die Schloſſer und Dienſtknechte mit je 6 uſw.
Die Zeitdauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus ſtattfinden ſollte , betrug
jeweils —24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen , nämlich bei 96 oder
41,4/ , war ſie auf 6 Monate und nur bei 34 oder 14,7 / auf 24 Monate beſtimmt .

Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 12 Perſonen ( 11 Männer und 1 Frau )
oder - 0,36 / ſämmtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 0,40 der beſtraften Ausländer
gegen 19 im Borjahre , was einer Abnahme um 36,8 / entſpricht . Am ſtärkſten waren unter den
Ausgewieſenen von 1900 die Oeſterreicher mit 4 und die Ruſſen mit 3 vertreten . Nach dem Alter
waren von den Ausgewieſenen : 16 —20 , : 20 —25 , 125 —30 , : 30 —85 , : 35 —40 ,

: 40 —50 und 1 über 60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſammt 1172 Perſonen ( oder 4,1 / mehr als im Vorjahr )aus bem Großherzogthum ausgewieſen worden , d. f. 354 ſämmtlicher Beſtraften und
48 , / ) der beſtraften Nichtbadener . Durch die Bezirksämter Bretten ( 276) , Freiburg (63) , Mann⸗
heim ( 62) , Lörrach ( 57) , Karlsruhe ( 57) , Mosbach ( 52) und Raſtatt ( 48) ſind beſonders zahlreiche
Ausweiſungen erfolgt .

Karlsruhe . — Druck der Chr. Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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